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Die „Nachrichten" er¬
st!,einen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark inel. Postaufschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstaiistalten.

Annoncen kosten die
einspaltigeLorpuszcile oder
deren Raum 10 s>, für
auswärts 15 ch. Annoncen

werden mich angenommen
von dm Herren : Bluiner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

124. Dienstag , den 23 . October 1877.

Zum deutsch -ösierreiHifchen Handelsverträge.
Mit Spannung und einer gewissen Bangigkeit folgt die

deutsche Industrie den nunmehr schon länger als fünf Wochen
währenden Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Handels¬
vertrages zwischen Deutschland und Oesterreich. Die Nachrichten,
welche über diese Angelegenheit in die Oeffentlichkeit dringen,
lauten heute so und morgen so ; heute wird gemeldet , alle
Schwierigkeiten seien gehoben und der Abschluß des Vertrages
stehe unmittelbar bevor ; morgen heißt eS wieder, die Verhand¬
lungen seien so gut wie abgebrochen.

In der Thal ist die Stellung der deutschen Bevollmächtigten
bei den Verhandlungen eine recht ungünstige. Deutschland vermag
den Oesterreichern wenig zu bieten , was diese nicht bereits beim
früheren Vertrage oder durch einseitige Zollermäßigungen , die
Deutschland seit 1868 successive eintreten ließ , zugcstanden war.
Ferner muß in Betracht gezogen werden, daß die Ausfuhr von
Deutschland nach Oesterreich bedeutend größer ist, als die Aus¬
fuhr von Oesterreich nach Deutschland.

Oesterreichs Industriebat sich im Laufe des letzten Jahrzehnts
trotz des Rückschlags , der durch den Krach von 1873 unvermeidlich
war, so sehr wieder gekräftigt, daß sie im großen Durchschnitt
den Wettkampf mit der deutschen Industrie, auch nöthigen Falls
ohne Schutzzölle aufnehmcn kann. Die reichen Bodenschätze der

, österreichisch - ungarischen Monarchie, die billigeren Arbeitslöhne und
! vor Allem das große und in friedlichen Zeiten sichere Absatzgebiet

im Orient gewähren den rührigen österreichischen Industriellen
s Vortheile , die Deutschland bei weitem in diesem Maße nicht be°
! sitzt. Daraus erklärt sich auch die nur wenig beachtete Thatsachc,

daß die Einfuhr österreichischer Erzeugnisse nach Deutschland viel
bedeutender ist, als die Einfuhr von Deutschland nach Oesterreich.

Nach officiellem Ausweis des deutschen statistischen Amtes
betrug die Einfuhr aus Oesterreich nach Deutschland in den ersten
sieben Monaten des laufenden Jahres ca . 56 ^2 Milt . Cenlner
Maaren aller Art und über 600,000 Stück Vieh. Deutschland
exportirte dagegen nach Oesterreich kaum 20 Millionen Centner
Maaren und etwa 20,000 Stück Vieh. Allerdings ist in diesen

l Zahlen auch die Durchfuhr enthalten, trotzdem ergiebt sich aber
! aus der sehr bcdeutensen Differenz von ca . 36^2 Mill . Centner

Mehreinfuhr das unbedingte Uebergewicht Oesterreichs.
Es läßt sich kein genaues Bild von der gegenseitigen un¬

mittelbaren Ein- und Ausfuhr entwerfen, da die Größe des Be¬
trages an Durchfuhr nicht festzustellen ist.

Unzweifelhaft Lberwiegt die deutsche Einfuhr in Oesterreich
nur in Garnen, Seidenwaaren , Bürstenbinder - und Ledcrartikeln,
Steinwaaren und Maschinen, in allen anderen Maaren dagegen
findet eine erhebliche Mchreinfuhr aus Oesterreich nach Deutsch¬
land statt.

Die vom Fürsten Bismarck in Aussicht gestellten Retorsions¬
zölle entsprechen so ziemlich den Anforderungen, welche unsere
«nragirten Schutzzöllner an die deutsche Politik stellen . Die Letzteren
fordern, und nicht mit Unrecht, bei dem Abschlüsse des neuen
Handelsvertrages mit Oesterreich so weit als möglich Gegenseitig¬
keit, d . h . annähernd gleich hohe Zollsätze , resp . Zollbefreiungen;
denn die österreichische Industrie ist in vielen Punkten günstiger
gestellt , als die deutsche.

Oesterreich brauchte Deutschland, die dortige Industrie die
unsere nicht zu fürchten , selbst wenn die Zollgrenze von Ober-
schlcsien bis nach Salzburg ganz aufgehoben werden sollte , woran
indessen kaum zu denken sein möchte . Oesterreich fürchtet bei einer
Ermäßigung seiner Zollsätze nicht uns , sondern England und in
einigen Artikeln auch Frankreich und Belgien ; Frankreich besonders
wegen Seidenwaaren und Wein . An den Zöllen auf Seide und
Wein aber scheinen die Verhandlungen schließlich noch zu scheitern.

Rundschau.
* Berlin , 19 . Oct. Es gewinnt immer mehr an Wahr¬

scheinlichkeit, daß die Krisis im preußischen Staalsministerium mit
der Beurlaubung des Grasen Eulenburg keineswegs beendigt sein
werde . Aus parlamentarischen Kreisen , die mit begreiflicher
Spannung dem Gange der Ereignisse folgen , verlautet in Ueber-
einstimmung mit den gestrigen Ausführungen der „ Post "

, daß die
Hauptschwierigkeit und der Cardinalpunkt der Differenzen nicht
die VerwallungSreform , sondern vielmehr die Steucrreformpläne
des Fürsten Bismarck bilden . Der Reichskanzler, der von der
Notwendigkeit umfassender Aenderungen in der deutschen Zoll-
uud Steuerpolitik durchdrungen ist , wünscht , daß die vorbereiten¬
den Schritte noch vor dem Zusammentritte des Reichstages oder
spätestens im Laufe der nächsten Session zur Ausführung gelan¬
gen , was bei der jetzigen Zusammensetzung des Ministeriums

Die Brautfahrt.
Erzählung von vr . Rathke.

(Schluß .)
» Meine Kinder muß ich haben , auch wenn sie Leichen sind,*' sagte der Vater.
Emsig wurde nach ihnen gefischt. Endlich am dritten Tage

fanden wir sie , eng aneinander geschmiegt lagen sie im Schütten.
Ein gemeinsamer Sarg nahm beide auf . Sie sahen im

Tode so ruhig aus , schmerzlos mußte er sie aus dieser Welt
hinüvergeführt haben in die andere.

Ich fuhr über Narischka 's kalte Wange.
» Armes Herz , so hat Dich Deine Ahnung nicht getäuscht!

Nun hast Du Ruhe . "
In Schakunen liegen sie bestattet.

5.
Wenige Tage nach dem Begräbniß war ich fortgefshren, den

Pfarrer mit seiner Frau Halle ich dringend gcbnen, sich des ver¬
waisten Hauses anzunehmen, was sie mir versprachen. Von der
Mutier und Tochter Halle ich » ichl Abschied nehmen können , denn
sie lagen in Fieberphantasien.

Gut ein halbes Jahr war vergangen, ich hatte mit den
Eltern und Grita eifrig geschrieben , ich suchte sie zu trösten, indem
ich mich mit ihnen über die, welche ihnen und mir so theuer
waren, unterhielt.

Im Juli bat ich den Vater , er möge mit der Mutter und
Tochter doch eine Reise machen , um sich und sie zu zerstreuen
und nach Berlin kommen . Wilde , den ich anging , meinen Plan
zu unterstützen, lhat es . Und so schrieb mir der Vater , er wolle
es lhun . und zeigte mir auch die Zeit seiner Ankunft an.

Schon lange ehe der Zug ankam, war ich auf dem Bahn¬
hof ; endlich brauste die Locomotioe heran , der Zug hielt ; sie
stiegen ans und schauten sich nach mir um.

Doch ich war schon bei ihnen. Herzlich war der Empfang.
Die Ellern umarmten mich , als wäre ich ihr Sohn . Ich schloß

! Grita in meine Arme und küßte sie.
s Ach wie hatte sie sich verändert ! Die Wangen waren bleich
z und eingefallen und flachen gegen das schwarze Kleid , das sie
^ und die Mutter trugen , noch greller ab.
> Am andern Tage fuhren wir nach Potsdam und von da

zur Pfaueninsel . Wer kennt ihn nicht , diesen trauten Rudepunkt,
s den BcdlingSaufeitthalt der stillen Dulderin Louise ? Dort hat



geradezu unmöglich ist . Daher glaubt man auch, daß ein be¬
deutungsvoller Wechsel in dem Cabinet bevorstehe.

* Hervorragende Militairs geben die Hoffnung nicht aus,
daß noch vor dem Beginne des Winters ein entfcheiberwcr Schlag
auf dem Kriegsschauplätze erfolgen werde , der den Fricdensschluß
herbeiführeu dürfte.* Berlin , 21 . Oct . Die heute bei Eröffnung des Land¬
tags gehaltene Thronrede bezeichnet das finanzielle Ergebniß von
1876 Wer Erwarten günstig, dagegen fei im laufenden Verwal¬
tungsjahrs der Neichsmatrikular - Beitrag bedeutend erhöht. Die j
einzelnen Einnahmen seien hinter dem normalen Erträgniß erheb - j
lich zurückgeblieben , anderer Seils seien für neue Bedürfnisse,
namentlich für öffentliche Bauten, bedeutende Mittel erforderlich.
Die Thronrede kündigt an -, den Nachtrags - Etat des laufenden
Jahres , den Etat des kommenden Jahres und ein Anlcihegesetz,
die Abänderung der Städteordnung, wodurch in fünf Provinzen
die Verwaltung der Städte in das bisher für das platte Land
geltende Selbstverwaltungs -System cingefügt wird , eine Wege¬
ordnung. ein Feld - und Forstschntzgesetz , Vorlagen über Auf¬
bringung der Gemeindeabgabcn, über die Ausführung der Reichs-
gerichlsverfaffung und über die Vorbildung zum höheren Ver¬
waltungsdienst . Die Thronrede spricht schließlich den Tank des
Königs aus für die bei seinen jüngsten Reisen entgegengenommenen
erhebendsten Kundgebungen der Treue und Ergebenheit.* Das deutsche Uebungsgeschwaderist wieder in Wilhelms¬
hafen angelangt . — Von unserer Kriegsflotte verbleibt bis auf
Weiteres nur das aus den gedeckten Corvetten " Hertha » und
» Gazelle" und aus den Kanonenbooten „ Albatroß " und » Komet"
nebst Aviso „ Pommerania " bestehende Geschwader unter Commando
des Capitains zur See Kinderling im Mittelmcer stationirt.
Diesen Schiffen wird sich im Laufe des jetzigen Monats die
gedeckte Corvette „Freyo » anschlicßen.

* Köln, 21 . Oct . Die » Kölnische Zeitung " meldet aus
Pera, 20. Oct. : Die letzten Nachrichten lassen die Folgen der
unglücklichen Schlacht vor Kars bei Karadjadagh weniger schlimm
erscheinen . Zwei Bataillone der gefangen gesagten Truppen haben
sich wiedergefunden, auch der angeblich gefangene Hadji - Radschid
Pascha. Ferner gelang cs Moukhtar , die beiden Straßen nach
Soganlydagh zu besetzen und den Rückzug nach Kars und Erzerum
zu retten ; man hofft, die Armee MoukhtarS durch Verstärkungen
bald wieder auf die frühere Stärke zu bringen.

* Wien, 19 . Oct. Die » Politische Correspondenz" meldet
aus Bukarest von gestern : Das Bombardement der Russen gegen
Plevna ist seit gestern sehr heftig, die Rumänen haben sich der
großen Grivitzarcdoute bis auf 20 Meter genähert und nehmen
sogar an , daß dieselbe geräumt sei. In den letzten 5 Tagen ist
eine Verstärkung von 10,000 Mann russischer Infanterie vor
Plevna eingetroffen.

* 20. Oct . Telegramm des » N . Wiener Tageblatts" aus
Ragusa: Ali Pascha hat bei Trebinje eine größere Truppenmacht
concentrirt , um die Wiedereroberung von Niksic zu versuchen.
Auch vou Podgorizza aus erwartet man eine Offcnsivbewegung
der Türken.

* Die „Presse" meldet aus Poradim : Die Verbindung
zwischen Plevna und Orkhanie ist wieder unterbrochen. Die
Russen besetzten Telisch . Die Türken räumten eine Redoute östlich

und zwei Redoutcn südöstlich von Plevna , man hält dieselben für
unterminirl . Radetzky berichtet , die türkischen Truppen im Schip.
kapasse seien durch Abzüge nach Sofia und Picvna vermindert.

* Wien, 21 . Oct . Das „ Neue Wiener Tageblatt " meldet
aus Tiflis : Auf dem Berge Aladja erbeuteten die Russen auch
Moukhtar Paschas Zelt , in welchem sie unleugbare Dokumente
gefunden haben wollen, daß MvuihtarS Armee von englischen
Generalen geführt und mit englischem Gelbe unterhalten worden sei.

* Konstantinopel, 19. Oct . Die Russen sollen Kars
thcilweise cingeschlossen haben und dasselbe bclchuxcn. Die tele¬
graphische Verbindung mit Kars ist unterbrochen. Moukhtar Pascha
soll jetzt die Position von KhizarderezwischenKars und Soghanli-
dagh vccupiren. Die ganze in Karaüjaüagh gebliebene Division
wurde gefangen.

* 20. Oct . Regierungsseitig wird verbreitet : Osman Pascha
melde auS Plevna: Gestern bei Anbruch der Dunkelheit griffen
die Russen den rechten Flügel der Türken an , wurden jedoch mit
Verlusten zurückgeschlagen . Am vergangenen Mittwoch sollen die
Türken von Silistria aus eine starke Demonstration gegen das
rumänische Ufer ausgcführt haben. Das Wetter an der Donau
und im Balkan hat sich gebessert , jedoch sind weder van Suleiman
Pascha noch von Reouf Pascha neuere Nachrichten cingelangt.
Bei Karadjadagh sind 32 türkische Bataillone mit ihren Generälen
gefangen.

* Konstantinopel, 19 . Oct . Der Regierung zugegan¬
gene Berichte über das Bombardement vou Sulina melden , daß
außer 25 Kricgsfahrzeugen und Flössen auch 20 Mörser der bei
Kilia aufgestelltenBatterien von der Landscite aus an dem Bom¬
bardement Theil nehmen. Vier Häuser wurden zerstört, 48 Hauser,
darunter auch die Wohnungen der auswärtigen Conseil » , wurden
beschädigt.* Tiflis, 20 . Oct. Moukhtar Pasch trat unter Zurück¬
lassung einer kleinen Garnison in Kars seinen Rückzug nach
Erzcrum an . Die Russen setzen die Verfolgung der Türken fort.

* Das serbische Doppelspiel Lauert fort . Auf der einen
Seite werden von Belgrad aus Berichte über die fortschreitenden
ActionSvorbereitungcn in die Welt hinausposaunk, und auf der
anderen Seite läßt Fürst Milan seinen Agenten in Konstantinopcl,
Herrn Kristic, Versicherungen erneuern, daß Serbien ruhig bleiben
werde. Diesem Geflunker gegenüber geht die Pforte von dem
Grundsätze aus : Besser bewahrt als beklagt , und setzt auch ihrer¬
seits alle Vorkehrungen fort , um von einem serbischen Berrathe
nicht überrascht zu werden.

* Die republikanischen Blätter Frankreichs ergehen sich in
heftigen Ausfällen gegen das Ministerium , weil dieses nicht ab¬
treten will . Die Linke verlangt in ihrer Presse eine eingehende
Untersuchung über die bei der Wahl vorgekommenen Einschüchte¬
rungen und Unregelmäßigkeiten. Jedenfalls darf man sich auf
starke parlamentarische Scandalscenen gefaßt machen , wie sie in
den gesetzgebenden Körperschaften Frankreichs nicht neu sind.

* Der Nachricht, daß Prinz Amadea von Italien gesonnen
sei, in ein Kloster einzutrcten, wird jetzt auf das Bestimmteste
widersprochen. Der Prinz lebt seit dem Tode seiner Gemahlin
allerdings sehr zurückgezogen in Piemont , verwaltet selbst die um¬
fangreiche » Güter, die er von seiner Gattin ererbt hak, und ge¬
denkt jetzt eine längere Reise anzutreteo, keineswegs aber sich dem

ich die Eltern , als wir still neben einander saßen, um die Hand
Grita 'S.

» Ich habe eS schon längst gewußt « , sagte der Vater, » es
war auch der Wunsch Jwan 's , nimm sie hin und seid glücklicher,
als jene waren . "

Auch die Mutter segnete uns. Für das nächste Jahr im
Juni wurde die Hochzeit bestimmt.

Im Herbst bekam ich ein Schreiben vom Pfarrer Wilde;
mit dem lieben alten Herrn stand ich auch im Briefwechsel. Er
schrieb mir : » Was wir geahnt haben , daß Michel der Thäler
gewesen sei, hat sich bestätigt. Der Amrsbruder , an den ich
damals Michel empfohlen hatte , schreibt wir, vor wenigen Tagen
sei er zu einem sterbenskrankenManne, der im Wirthshause lag,
gerufen worden ; dieser habe ihm bekannt : er heiße Michel Wirhitz,
er habe damals bei Schakunen, von dem Unwetter begünstigt,
aus Rache die Tannenzweige umgehauen und zur offenen Stelle
hingeiegt , damit das Brautpaar umkomme . „ Vom Lande hat er
dann daS Unglück mit angesehen , doch als er das Jammern ver¬
nommen und die gellende Stimme vom Vater des Mädchens
gehört hatte, da sei er , wie von Furien gejagt , davongerannt.
Ruhelos sei er von Ort zu Ort geirrt , bis ihn hier die Krank-
heit niedergeworsen habe . Er fühle , der Tod nahe , darum wolle
er sein Gewissen erleichtern , ich möchte es doch auch an Pfarrer

Wilde und Wobillos schreiben und sie um Verzeihung bitten. Er
habe ein besserer Mensch werden wollen, aber das Bild des
Mädchens hat ihm keine Ruhe gelassen . Als sie zur Kirche fuhren,
hat er ihre Brauifahrt gesehen , da hat ihn der Haß und die
Rachsucht überwältigt , und er hat die unglückselige That gethan.

"

„ Ruhe seiner Äsche"
, sagte ich leise zu mir , » er steht vor

einem höheren Richter . "
Im Juni des nächsten Jahres fuhr ich wieder nach Lithauen.

Mit Wehmuth dachte ich an meine erste Fahrt vor zwei Jahren,
als ich in Tilsit den Dampfer bestieg , doch die Zeit hatte heilen¬
den Balsam auf die Wunde gelegt.

Der Pfarrer Wilde traute uns in Schakunen . Bevor wir
Abschied nahmen, besuchten wir noch alle Orte, wo wir vor zwei
Jahren so glücklich waren . Die Eltern begleiteten uns , als wir
abfuhren , bis Schakunen, dort suchten wir das gemeinsameGrab
des Brautpaares auf und schmückten es mit frischen Kränzen.
Sanft lehnte sich Grita an mich und weinte leise ; auch mir
wurde das Auge feucht . „ Laß' Grita , laß ' das Weinen " , ich
schlang ven Arm um sie . » Tste hier unten sind verklärt dort
oben , und schauen aus uns neidlos nieder ; wir wollen ihnen
immer, wie auch Deiner Heimath eine dankbare Erinnerung
bewahren .

"



gUsilicben Stande zu widmen. Man svncht übrigens davon, daß
er zum Präsidenten der ilakicmschcn Commission für die Pariser
Weltausstellung ernannt werden soll.

* Brüssel, 19 . Set . Eine ministerielle Beifügung ver¬
bietet die Einfuhr von Rindvielt und Schafen aus Deutschland
und Luxemburg nach Belgien vom 20 . b. M . an.

* An der Westküste Norwegens herrscht rin solcher orkan¬
artiger Sturm seit mehreren Tagen , daß die Schifffahrt vollständig
eingestellt ist . Ebenso kommen Nachrichten ans allen Theilen des
nördlichen und mittleren Norwegens , daß ein fürchterlichesWetter
mit Schneesturm herrscht, wie es seit den letzten 60 Jahren in
dieser Heftigkeit nicht beobachtet worden ist.

* Der Kaiser von Brasilien hat die Kammern seines
Landes mit einer Thronrede geschlossen, die mit warmen Worten
der freundlichen Ausnahme Erwähnung thul , welche er bei seinem
Besuche in Europa gefunden habe . Ferner wird hervorgehoben,
daß das Gleichgewicht in den Staatseinnahmen und Ausgaben
hergeftellt worden sei , und den Kammern für die von ihnen be¬
schlossenen Maßregeln Dank ausgesprochen.

Locales und Provinzielles.
Elsfleth , 22 . October . Von Herrn G. Balte und

Consoncn ist ein zweites eisernes Garkschifs von 750 Registertons
in Sund ' rland in Bestellung gegeben und wird solches gleichfalls
im April fertig werden. Das Schiff erhält Capitaiu Neynaber
zum Führer.

Z Scharlach und Dyphteritis, die zwei bösartigen Krank¬
heiten, greisen leider immer mehr um sich und haben auch schon
mehrere Opfer gefordert.

* In Folge des WiederauftretenS der Rinderpest mag darauf
hingewiesen werden, daß die Anwendung von Geheim- oder ähn¬
lichen Mitteln zur Verhütung der Seuche nicht erfolgen darf , da
sonst der aus öffentlichen Mitteln für das gefallene oder getödtete
Vieh zu gewährende Ersatz verloren geht.

* Das Grvßherzogthum Oldendnrg ist in nachstehenden
Ausschüssen des BundeSrathes in der Session 1877—78 vertreten:
In dem Ausschuß für das Seewesen, für Eisenbahnen, Post« und
Telegraphenwesen und in dem für die Verfassung.* Der „ Ostfr. Ztg . " wird unterm 18 . aus Wilhelmshafen
geschrieben ; Am 16 . d . M . ist die unverehelichte R . S . H . D.
Müller, gebürtig aus Salzwedel , Regier . - Bezirk Magdeburg , aus
der evangelischen Kirche aus- und in der Synagoge zu Oldenburg
zum Judenthum übergetreten. Veranlassung hierzu war ein LicbeS-
verhältuiß mit einem jungen jüdischen hiesigen Kaufmann , der ein
geborener Emder ist. In Folge dessen ist bereits heute das
Aufgebot der beiden Verlobten auf dem hiesigen Standesamt er¬
folgt . Der jungen Jüdin ist der Name « Sara " beigelcgt worden.

* Stedingen Die Kartoffeln kosten ln hiesiger Gegend
der alte Scheffel ü 40 Pfund bereits 1 Mk. 10 Pf . und 1 Mk.
20 Pf . , während man vor 8— 14 Tagen noch genug Kartoffeln
den Scheffel zu 1 Mk. kaufen konnte . Dieses rührt daher, daß
einige Aufkäufer in unfern Mooren alle Kartoffeln avfgekaust und
dieselben Waggonweise nach Brake gesandt haben . Den Producen¬
ten war diese Art des Verkaufs um so bequemer, als sie dabei
die Kartoffeln nur nach dem nahen Bahnhofe zu Neuenkoop zu
fahren brauchten. Durch diese Kartofselausfuhr ist nun mancher
hiesiger Käufer, der vielleicht noch ans niedrige Preise wartete,
in nicht geringe Verlegenheit gesetzt ; es wird diesem nun nichts

Zur Anfertigung von

Visitenkarten
(100 Stück 3 Mark) empfiehlt sich die
IkuvItÄrrielLeieA von
_ _ L . . Li -rL.

Hautbürften,
in Form von Handschuhen und Reibebändern,
empfohlen von Prof . vr . B . Langen-veck und Or. Angelstein in Berlin,
dienen zum Froltirerr des ganzen Körpers
und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit, Jucken der Haut, Be¬
klemmungen , kalte Füße, nervösen Kopf¬
schmerz, Blutstockungen, Hexenschuß , Schlag¬
anfälle, Starrkrampf, Rheumatismus. Ohren¬
reißen , rheumatischen Zahnschmerz u . a . in.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe 6 M.
Preis für ein Rücken - Reibeband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ichmir die Angabe, ob die Handschuhe für

Herren oder Damen bestimmt sind.
Obernstr . 41 , Bremen.

anders übrig bleiben , als daß er seine Kartoffeln weither von der
Geest 'bezieht

* Brake , 19. Oct . Heute Morgen um 3 Uhr brach in
dem vom Schlachter Kultzen bewohnten Fink' schen Hanse an der
Langenstraße Feuer aus . Mit Hülfe der sofort zur Stelle gc-
schafflen Spritzen und der zahlreich herbeigeeilten Menschenmenge
gelang es jedock, dasselbe nach Verlauf einer halben Stunde zu
löschen . Das Feuer soll oben im Heu entstanden sein , und der
nieversalleude Regen, sowie der zur Zeit des Brandes herrschende
Regen haben wohl ein Wesentliches dazu beigetragcn, daß das
Weitcrnmsichgreifen desselben verhütet wurde.

* Burhave . In hiesiger Gegend wird nunmehr auch die
Dampsdrescherei, wenigstens versuchsweise , eingeführt werden. Der
hier im Orte wohnende Maschinenbauer Eisenhauer hat nämlich
eine bereits in Gebrauch gewesene Locomobile neu restaurirt und
dazu eine Dreschmaschine angesertigt, und soll nun die Absicht
haben , bei den Landwirihen das Dreschen des Getreides zu be¬
sorgen . Dust Locomobile ist namentlich hinsichtlich ihrer Kessel-
bcschaffenheli von den oberlich dazu bestellten Sachverständigen
untersucht uns für gut abgenommcn worden. — Das Kaufmann
H . G . Bruucken'

schc Ehepaar hieselbst feierte am 19 . das Fest
der silbernen Hochzeit . Unser Ort prangte in Folge dessen den
ganzen Tag im schönsten Flaggenschmuck . ,

* Butjadingen . Unsere Haidschnucken sind weniger ge¬
worden und größkeniheils exporlirt . Ter Preis schwankt zwischen
25 und 27 Pf . pro Pfund . Der Schweinehandel florlrt augen¬
blicklich nicht . _

Vermischtes.
— Leer. Unter dem Rindvieh des LandwirthS G . de

Ruyter zu Campen , der Wittwe Sanders zu Hinte , der Land-
wirthe I . G . Brimcrsum , Jderhoff zu Werdum und B . Rigts
zu Schoonorth ist die Maulseuche, sowie unter dem Rindvieh der
Wittwe BülthuiS - zu Loppersum die Klauenseuche ausgebrochen.

— London, 18 . Oct. Der Dampfer » Olga» , welcher
die „ Nadel der Kleopalra « von Alexandria her im Schlepptau
hatte, mußte dieses während des heftigen Sturmes in der Sonn«
tagnacht kappen . Sechs Bootsleute ertranken dabei . — 60 deutsche
Maurer sind hier eingetroffen. Die Mehren derselben haben Arbeit
bei dem Bau der Gerichtshöfe angenommen. Weitere deutsche
Maurer werden erwartet.

— Nach einem bei Lloyd 's eingetroffcnen Telegramme ist
die » Nadel der Kleopalra « von dem von Middelsborough nach
Valencia bestimmten Dampfer „ Fitzmaurice" 90 Seemeilen nördlich
von Ferrol angetroffen und geborgen worden.

— In Bordeaux ist eine Frau , NamensAnnis Daguon,
in ihrem 117. Jahre gestorben. Die Blätter erwähnen, daß sie
von Ludwig XV. an unter 17 verschiedenen Regierungen ge-
lebt hat. _* Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann «d Simon in Hamburg
besonders aufmerksam. Es handelt sich hier um Original - Loose
zu einer so reichlich mit Haupt-Gewinnen ausgestaiten Berloosung,
daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheiligung
vcraussehen läßt. Dieses Unternehmen verdient das volle Ver¬
trauen , indem die besten Staatsgarantien geboten sind und
auch vorbenanntes Haus durch ein stets streng reelles Handeln,
sind Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Bei der Unmasse cxistircnder Clavierschulen, ist es gewiß als ein überaus
günstiges Urtheil zu betrachten , daß die

Theoretrsch-vrsetische Clavievschrtle
r « r 84 Z » « k t i »

herausgegeben von

Seminar musiklehrer,
innerhalb 2 Jahren von mehr als tausend Lehrern für den Unterricht ange¬
nommen wurde, was jede weitere Empfehlung unnöthig macht. —

Das 1 . Heft erschien soeben in 7 . Auflage, und enthält : Vorübungen mit
und ohne Stützfingcr ; 10 vierhändige Uebnngsstücke über das Berhältniß der
ganzen, halben und viertel Noten zu einander ; 5 Stücke, den Bcrlängerungs-
Punkt betreffend ; 4 dito , das Berhältniß der Viertel zu Achtel ; Alles im Umfange
der Quinte 6—6 . Die übrigen folgenden Noten nebst Pausen in 5 Beispielen.
Auftakt, Legato und Staccalo in weiteren 5 Uebnngsflückcn.

Gegen Einsendung von Mk. 2 . —- erfolgt srauklite Zusendung.

Musikatien - und Jnstrmmui - nhoodlung.
Eyln a . Rh . 33 Hoi,

; 's
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Todes -Anzeige.
Elsfleth , den 19 . Oct . Heute

endete nach kurzer schwerer Krank-
heit das junge Leben unsers letzten
Sohnes Hinrich , im Alter von
11 Jahren. Freunden und Be¬
kannten widmen diese Traueranzeige,
mit der Bitte um stille Teilnahme,
die tiesbetrüblen Ettern

H . Rehme und Frau

Die, Beerdigung findet Mittwoch,
den 24 . Oct ., Morgens 11 Uhr statt.

Todes-Anzeige.
Elsfleth, 21 . Oct. Abermals

hat es dem Herrn gefallen, unser
zweites Kind, unfern kleinen unver¬
geßlichenGustav , im Alter von
2 Jahren 11 Monaten, zu sich in
die ewige Heimath zu nehmen.

I . Sulenberg und Frau

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 24. Oct . , Nachmittags 4 Uhr statt.

3 . Compagnie ( Delmenhorst)
Auf Befehl des Königlichen Bezirks -Com-

mandos Oldenburg I . werden die diesjähri¬
gen Herbst-Coutrol -Versammlungen für das
Amt Elsfleth wie folgt abgehaltcn:

am 8 November er -,
Vormittags Iv Uhr,

auf dem Platze beim Denkmal zu Elsfleth,
für die Mannschaften aus Stadt - und Land¬
gemeinde Elsfleth und

am 8 . November er .,
Nachmittags 3 Uhr,

zu Nordermoor , dort, wo die Nordermoorer
Chaussee in die Mvorriemer Chaussee mün¬
det, für die Mannschaften aus den Gemein¬
den Altenhuntorf , Bardenfleth , Großenmeer,
Neuenbrok und Oldenbrok.

Zu diesen Control - Versammlungen haben
sämmtlichc Reservisten und Landwehrleute
der Armee, sowie die Reservisten und See¬
wehrleute der Marine, soweit solche sich an
Land befinden , ferner die zur Disposition
der Truppen- oder Marinethcilc beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz-Behör¬
den entlassenen Mannschaften der land - und
seemännischen Bevölkerung sich pünktlich ein¬
zufinden.

Dispensationen sind nur in ganz drin¬
genden Fällen zulässig, desfallfige Gesuche
sind rechtzeitig an den BezirkSseldwebel ein¬
zureichen.

Fehlen ohne Entschuldigung wird nach
den Militairgesetzcn bestraft, die Militair-
papiere sind Mitzubringen.

I . A . :
Beyersdorff,

BezirkSseldwebel.

Lra .uI )6iwr 'U8t8 ^ rux
«Mit

in Irisoksr MUuüZ , äis 14u8ot>6 L 1
und 1 ^2 Uurst, LU stusttzn boi

,s . ir . sr « «-K8t « Äv.
« . M « V8

Zu verkaufen.
Oberhammelwarden. Zwei fette

Schweine (Ferkel) prima Waare.

Mein gut assorlirtes Lager von

Tuch, Buckskin und Paletotstoffen
halte zur gefälligen Abnahme bestens empfohlen.

Anfertigung in kurzer Zeit unter Garantie des Gutsitzens.
_ SS . « « » » SSiStse !« !« !!' .

Tinten.
Prima schwarze Gallus- , Anilin - , Ny¬

grosin- , Alizarin- , Aleppo- , Salon - , Tannin - ,
Birmingham- , sowie echte rothe und blaue
Tinten halte zur gefälligen Abnahme bestens
empfohlen.

SS
Mittwoch und Sonnabend jeder Woche er¬

halte frische SendungenBraunschweiger
Servelat , Mett - und Leberwurst,
sowieFrankfurter Bratwurst.

Msokiselkormulars
sind wieder vorrälhig bei L, . Lii ' kt.

Gew. M. 80,000 3 Gew . M. 8000
Gcw . M. 60,000 27 Gew. M. 5000
Gew. M. 50,000 52 Gew. M. 4000
Gew. M. 40,000 200 Gew. M- 2400
Gew . M. 36,000 410 Gew . M- 1200
Gew . M. 30,000 621 Gew . M. 500
Gew . M. 25,000 706 Gew . M. 250
Gew. M. 20,000 25,635 Gew. M. 138
Gew . M. 15,000 rc- rc.

Man biete dem Glücke die
Hand!

378,000 L . - Llark
fHauptgewimi im günstigen Falle bietet die aller-sl
Mmeste große Geld-Verloosung, welche von de«
Mvhen Regierung genehmigt und garantirt ist .U

Die vortheilhafteEinrichtung des neuen Planes»
tist derart , daß im Laufe von wenigen MonatenZ
( durch 7 Verwesungen 46,200 Gewinne zur»

Mcheren Entscheidung kommen , darunter befinden^
Mch Haupttreffer von eventuell R, -M . 375,000^
jspecicll aber
! 1 Gew. M . 250,000 l Gew . M . 12,000
, 1 Gew . M . 125,000 23 Gew. M . 10,000

1
- - - -
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Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich!

festgestellt.
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser,

großen vom Staate garantirten Geldverloosung
Kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ II /2

lk Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung/
kPosteinzahlung oder Nachnahme des Betrages
Hmit der größten Sorgfalt ansgcflihrt und erhält,
ilJedermann von uns die mit dem Staatswap¬
pen versehenen Original -Loose selbst mHändeu .i

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
Ziehung senden wir unseren Interessenten un-
Uufgefordert amtliche Listen.

Die Allszahlung der Gewinne erfolgt stets^
prompt unter Staats -Garantie und kann durch
birecte Zusendungen oder auf Verlangen der

tteressenten durch unsereVerbindungen cm allen/!
ößeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden
Unsere Collecte war stets vom Glücke begüu- '

stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt -

'

itreffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessen¬
ten direct ausbezahlt wurden.

Boraussichtlicb kann bei einem solchen auf der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen über-!
all auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt-

Aeic gerechnet werden, und bitten wir daher, um!
alle Austräge ausführm zu können, uns die Be -

'

lstellungtn baldigst und jedenfalls vor dem 15 . .
November d . I . zukommen zn lassen.

LaukMALR L AlMMI,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose. !!

Wir danken hierdurch für das uns seitM
her geschenkte Vertrauen und indem wirK
bei Beginn der neuen Verloosüng zurll
Betheiligung entladen, werden wir uns !'

auch fernerhin bestreben , durch stets Promte
und reelle Bedienung die volle Zufrieden-!
heit unserer geehrten Interessenten zu er
langen. D . O-

8.

Damit jeder Kranke,
bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Dr . Airy's Heilmethode
erzielten überraschenden Heitmuien überzeugen
kann, sendetRichter's Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco -Verlangen gern Jedem einen
„Attest-Auszug" (ISO. Aust .) gratis und franco.
— Versäume Niemand, sich diesen mit vielen
Krankenberichtenversehenen„Auszug" kommen
zu lassen. — Von dem illustrirten Original¬
werke : Vr . Airy 'L Naturheilmethode erschien
die 10V. Aufl., Jubel -Ausgabe , Preis 1 Mk .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen, v

Lienen bei Elsfleth.
Sonntag , 28 . Oct . :» « II.
wozu freundlichst einladet
« 8el,ricke

Theater Ln Glsfleth,
im Saale - er Frau Stege.

Dienstag , den 23 October I8T7:
1 . Oa8t8xi6l ä681'räulöLn

Naria kari 8.
(9. Vorstellung im Abonnement.)

Auf Verlangen:
Müller u. Miller.

Lustspiel in 3 Acten von Elz.
Vorher:

Plauderstunden
eines Junggesellen.

Lustspiel in 1 Act von Schneider.

Mittwoch , den 24 . October:
2. Uüä 1st2t68 Oa.8t8xis1
äs8 I'rl. Naria ?ari 8.

( 10. Vorstellung im Abonncnient.)

Die Hochzeitsreise.
Original » Lustspiel in 2 Acten von

Roderich Benedix.
Zum Schluß:

Auf allgemeines Verlangen
Repertoirstück aller Bühnen:

Eine verfolgte Unschuld-
Posse in 1 Act von Hahn.

Anfang 8 Uhr
Ein geehrtes Publikum von Elsfleth bitte

hiermit ergebenst , die noch restirenden Abon-
nementsbillcts baldmöglichst zu verwerten.

Hochachtungsvoll
SSIta LS«kl.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Bremerhaven , 19 . Oct . von

Fortuna, Schliemann (Schiss leck) Corinto
Hamburg . 20 . Oct . nach

Jndia , Braue Bahia
Formica . Blohm P . Cabeüo

Falmouth , 19 . Oct. von
Mathilde , Scgcbade Nicaragua

( mit Verlust mehrerer Segel)
off Deal . 18 . Oct . nach

Atlantic , Slege Callao
Liverpool , 19 . Oct. nach

Gras Wedel. Gruvs Montevideo

Redaclion, Druck und Verlag von L. Zirk.
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